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Dienſtag den 30. Dezember. 1806. 


Wie n. 


S. k. f. apoſtol. Majeftät haben 


Allerhöchſtihrem Staats⸗ und Kon⸗ 
ferenzminiſter, Joſeph Grafen von 
Mailath, das Großkreuz des St. 
Stephans⸗Ordens, als ein Merk; 
mal der ausgezeichneten Z friebenheit 
mit ſeiner ebeu ſo langwierigen, als 


erſprießlichen Dienſtleiſtung allergnä= 


digſt Yi verleihen geruhet. 
Kriegsnachrichten. 
Am 16. Dez. Abends ritt der Fur: 
ſächſiſche Major, nun zum Dserften 
beförderte Herr van Funk, von Po⸗ 


fen, aus dem franz. kaiſerlichen Hau pt⸗ 


quartier kommend, von 12 blaſenden 


(D Georg Frafsler. Js. | 


Poſtillons begleitet, mit Fr Na 


ckendorff, 


richt des zwiſchen Frankreich und 


Sachſen abgeſchloſſenen Friedens, ih 
Dresden ein. Zahlreiche Artillerieſalg 7 


ven verkündigten diefe Nachricht! zue 


gleich der ganzen Gegend. 


glogau in Nirdtr⸗ Schleſſen beſtärti⸗ f 
ſich offiziel. 


Die Wibergabe der Feffum seit 


Folgendes find bie ng⸗ 
heren Berichte hierüber: „Die Blog 


kade dieſer Feſtung wurde den 19. Nov. 


dem königl. würtemberg. Armekom⸗ 
mandanten, Generollieütenant v. Ges 
übertragen Auf dem lie 

ken Ufrr der Oder hielten die Teig 
würtemberg. Truppen, und auf kein 


rechten Ufer dieſes Fluſſes die königl. 


hänor, 


V 


* 


ſchloſſen. Mit ſtürmender Hand ſol⸗ 
che ae ward ſchon den 
20. Nov, beſchloſſen; allein bey nä⸗ 
herer Unterſuchung, da man in Er⸗ 
mangelung eines Grundriſſes von der 
Feſtung nur auf ſehr unbeſtimmte 
und unſichere Angaben hatte bauen 
können, fand ſich dieſes unthunlich. 


bayer. Tru, 


Den Feind aber durch Bombarde⸗ 


ment zur Kapitulazion zu bewegen, 
war gegenwärtig noch nicht möglich, 
da das würtemberg. und bayerifche 
Geſchütz, ſo lebhaft es auch das Feuer 
unterhielt, von zu ſchwachem Caliber 
war, und das von Cüſtrin aus er⸗ 
wartete Belagerungsgeſchütz noch nicht 
angekommen war. — Den 24. er⸗ 
hielt Generallieutenant von Secken⸗ 
dorf den Befehl, die bayer. Diviſion 
des Generals Deroy, welche bis jetzt 
auf dem rechten Ufer der Oder die 
Feſtung blokirt gehalten hatte, abzu⸗ 
löſen, und folglich mit dem demſel⸗ 
ſelben anvertrauten Armeekorps die 
Belagerung allein zu übernehmen. — 
Da nun die Cirkumvallazidnslinie, 


welche die würtembergiſchen Truppen. 


einnehmen mußten, über eine Meile 
lang war; faſt ſämmtliche Kavallerie 
aber die Zugänge von Breslau her 
beſetzt halten mußte; desgleichen auch 
3 leichte Bataillons, welche zu Liſſa 
und Mittel⸗Tribiz detaſchirt ſtanden, 
erſt den 26. Nov, zum Belagerungs⸗ 
korps eingezogen werden konnten; ſo 
war den 25. die Lage der Truppen, 
welche von allem ſchweren Geſchütze 
entblößt waren, und da überdies das 


2 


ie Feſtung einge 


güfe 

Schiffbrücke, welche die Kommuni⸗ 
kazion der Truppen bewerkſtelligte, 
ſtets wegzuſchwemmen drohte, — 
einer Feſtung gegenüber, in welcher 
3000 Mann mit allem Nöthigen ver⸗ 
ſehen, lagen,, allerdings höchſt miß⸗ 
lich. Doch vereitelte die Wachſamkeit 
und Thätigkeit ſowohl der Bedeckungs⸗ 
truppen, als auch des Belagerungs⸗ 
korps alle Unternehmungen des Feins 
des. Den 29. kam das erwartete Be⸗ 
lagerungsgeſchütz von Küſtrin auf der 


Oder an, und wurde den 30. in die 


Batterien eingeführt, welche den 1. 
Dez. früh halb 6 Uhr von den wür⸗ 
temberg. Artilleriſten und einigen zu⸗ 
rückgebliebenen bayer. Feuerwerkern 
bedient, dergeſtalt ihr gut angebrach⸗ 
tes Feuer unterhielten, daß der Kom⸗ 


mandant der En: Generallieute⸗ i 


nant v. Rheinhard, auf die Auffor⸗ 
derung des Generals Vandamme, 
(welcher einige Tage früher auf Be⸗ 


fehl des Kaiſers Napoleon die Bela⸗ 


gerung mit den würtemberg. Truppen 
fortzuſetzen, kommandirt war) veran⸗ 
laßt wurde, zu Fapituliren. In Ge⸗ 
mäßheit deſſen ſtreckte die 3000 Mann 
ſtarke Garniſon den 3. Dez. nach ge⸗ 
ſchehenem Ausmarſch aus der Fe⸗ 
ſtung vor den königl. würtemberg⸗ 
Truppen ihre Gewehre. In der Fe⸗ 
ſtung befanden ſich 100 Kanonen, und 
ſowohl Munizion als auch Lebens⸗ 
mittel im Uiberfluß.“ 
Koppenhagen den 2. Dez. Mit 


Privatbriefen, welche ein am 26. v, 


* 


— 


— 
— 


= Ber 7 . 

M. von Danzig ebgeſegeltes Schiff 
mitgebracht hat, And folgende Nach: 
richten über die Lage der Dinge da ⸗ 
ſelbſt hier eingetroffen: „Der preuſſ. 
General Manſtein lag dort mit 17,000 
Mann und hatte alles in Beceitſchaft 
geſetzt, um ſich ſo lange wie möglich 
zu vertheidigen. Auf dem Langar⸗ 
ten. Kirchhof, welcher gegen Bomben 
geſichert iſt, wird ein Magazin von 
Heu und Hafer „dichtet.“ 

Da ſich der Kriegsſchauplatz von. 


der holſteiniſchen Craze eurierut hat, 


* 1 


iſt auch die Hauptmaſſe der däniſchen 


Truppen hinter die Eyder zurückge⸗ 


gangen. Die Dragoner bilden indeſ⸗ 
ſen noch die nehmliche Vorpoſtenkette, 
und das Hauptquartier Sr. königl. 
Hoheit des Kronprinzen uf fortwäh⸗ 
rend in Kiel, jenes des Prinzen Chri⸗ 
ſtian Adolph in Plön. 
Gotha vom 29 Nov. 
wichenen Donnerſtage kamen hier 
120 Mann Gens d'armee d'Elite an. 
Dieſes Korps, welches in der Folge 
490 Mann in 4 Kompagnien ge⸗ 
theiſt, ſtarf werden ſoll, iſt leich, 
fam als eite Noblegarde anzuſehen. 
Der Kapitän der bey uns angekom 
menen Kompagnie iſt aus der be⸗ 
rühmten alten franzöſiſchen Familie 
Mos tmoreney; er hat Generalcrang, 
und alle Gemein? find im Range den 
Lieutenants der Armee gleich. Es 
1d lauter bezüte te Junge Leute, von 
ben mehrere ſehr 110 find, und 
es kann keiner bey dieſem Korps au⸗ 


P 


Am ver⸗ T 


gestellt werden, wenn feine jährlichen | 


Einkünfte nicht wenigflend 4000 Li⸗ 
vres betragen. Die Uniform derſel⸗ 
ben iſt dunkelgrün, mit ſilbernen 
Achſelbaͤndern, rothe ſcharlachene Gi⸗ 
lets mit Silber beſetzt, und alle Kunde 
pfe, ſo wie Garnirung der Säbel, 
Silber. Die Pferde waren auserle⸗ 
ſen. Mehrere dieſer Gensd armes 
d'Elite hielten es hier nicht unter ih⸗ 
rer Würde, aus dem Fouragemaga⸗ 
zin ihre Razionen an Hafer, Stroh 
und Heu ſelbſt zu holen, ihre Pfer⸗ 
de zu füttern, zu putzen, ab⸗ und 
aufzuſatteln, in die Schwemme zu 
reiten ꝛc. Das Korps übernachtete 
hier, und die Wirthe deſſelben ſtim⸗ 
men ellgemein darin überein, daß 
ſich dieſe Männer durch Beſcheidenheit 
ganz vorzüglich ausgezeichnet, und 
Beweiſe der beſten Erzi⸗hung gege⸗ 
ben haben⸗ en 

„ Miscellen. 

Der König von Bayern hat dem 
Staats- und Konferenzminifter Frey⸗ 
herrn von Montgelas das Miniſte⸗ 
rium der aus wärtigen und innern 
Angelegenheiten, dem Nreyherrn von 
Hompeſch, mit dem Titel und Range 
eines geheimen Staats- und Konſe⸗ 
renzminiſters, das Miniſterium der 
Finonzen, und dem Graſen von Mo⸗ 
rawitzky, das Juſtizminiſterium über⸗ 
Fragen, BSH 
Zu Dresden haben der Miniſter 


der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 


v. Loos, und ‘ver Kriegsminiſter Ge; 
 Heralfieutenant b. Low, ihre Entla 


ſung gegeben. 
K* 


Inteltigengsiate 51 Ni, 104 


— 5 


Abertiſſenente 


€ Von dem f. k. Landes guberuio 
der Königreiche Galizien und Lodo⸗ 
merten wird 


fe Steuereinnehmer und Getreid⸗ 
Hiragajins ⸗Nechnungsfuhrer Johann 
Lebtus im Jahre 1790 ausgewan⸗ 


vert, und deſſen Aufenthalt ganz un⸗ 


bekannt iſt; fo wird derſelbe in Ber 


inäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. F. 1. durch ge zenwärti⸗ 


ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 


den; und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 


4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 


gefordert, daß nach Verlauf dieſer 
Friſt gegen deuſelben nach der Vor⸗ 5 


—— des Geſetzes verfahren werden 


Den Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten November des ein Tau⸗ 


ſend acht Hundert und ſechſten Jah⸗ 


ts. | 
Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. 2 
Kund machung. 


cer Mägiſtrat erledigten, mit dem 
Gehalt jährlicher 250 fr. verbunde⸗ 
nen Syndikatsſtelle ausgeſchrieben ge⸗ 


mit dem Beyſatz ausge 


hiemit bekannt gemacht: 
Nuchdem der ehemalige k. k. kallu⸗ 


aber unterm 15. Nov. d. J. 
1. Seſteng der bey dem Wadowi⸗ 


weſene Nins gls abgelaufen 
iſt, ſo wird ein neuerlicher allgemei⸗ 
ner Konkurs auf den F. Jäner 1807 
alien daß die 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wünſchen, ihre mit den nöthigen 
Behelfen, und vorzüglich mit den Eli⸗ 
gibilttätsdekreten, aus dem politiſchen 
und Juſtizfach, dann den Morali⸗ 
tätsſeugniſſen verſehenen Geſuche, noch 
vor Ausgang des obbeſtimmten Ter⸗ 
mins bey dem myslenicer Kreisamt 
anzubringen haben. 
Krakau den 12. er 1806. 3 


Nachr icht. 
Von Seiten des k. f. galizischen 
Landesguberniums wird in Folge 


Nane Hofkanzlepdekrets vom 10, 


Nov. l. J. zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht: daß am 24. 
Jäner 1807 die Konkursprüfung für 
das an dem lemberger Lyzaͤum offen 
ſtehende Lehramt der Thierarzneykun⸗ 
de zu Krakau und Lemberg werde ab⸗ 
gehalten werden. 

Sämmtliche L ehramtskandidaten has 
ben ſich daher an dem feſtgeſetzten 


J age zu Krakau bey dem Direktorate 


der mediziniſchen Fakultät, und 
Lemberg bey dem Direktorate der 5 


f rurgiſchen Lehranstalt, wegen 


gung dieſer Prüfung gehörig zu 
melden. 
Lemberg den 5. Dez. 1806. 3 
: Von 


ge 868 = — 


— wer on 


Von Seiten ber, k. k. krakauer 
Landrechte iu With len, wird als | 
len, denen datan gelegen, bekannt 


gemacht: daß die des ſachfälligen Ni⸗ 
kolaus Branwicki eigenthümlichen auf 
6 kr. gerichtlich abge⸗ 


36,381 fir. 
ſchätzten Güter Weſos und Jablonna 


ſammt der Zubehör Zerdz, zue Aus⸗ 


zahlung der, der Michael Sienkie⸗ 
wicziſchen Pupillarmaſſe zuerkannten 


Summe pr. 200 flp oder 625 flr. 


ſa mt Intereſſen und Gerichts koſten! 


durch öffentliche am 23. Hornung; 
geuthumsdekret; würde er aber ditſe 


1807 um To liht Vormittags abzu⸗ 


haltende Verfteigerung, unter nach⸗ 
den die gedachten Güter auf feine kUn⸗ 


ſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 
kauft werden. 


J. Der Lizitirende wird den zehn⸗ 


ten Theil des Schätzungswerthes bey 
der ame zur Sicherheit derſel⸗ 
ben N 


welcher in den Kauf⸗ i 


ſchilling Aae att werden wird. 


2. Die dem Religions fond zugehb⸗ 
rigen Summen werden auf dieſen Gü⸗ 
tern bey ihrer urſprünglichen Hypo⸗ 

thek, gegen Intereſſen, verbleiben, 
k. Fiskalamt 


a0 wenn ſich das Fk. k 
ers erklaͤren würde. 
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3. Der Käufet wird binnen 14 Ta⸗ 
gen nach genehmigter Lizitazion, die 
der Michael Sienkiewieziſchen Pupil⸗ 
larmaſſe gerichtlich zuerkannte Sum. 


mt, das iſt, 2500 flp. oder 625 flr. 


ſammt den vom 24. Juni 1795 an 
bis zur wirklichen Aus zahlung mit 
J½00 gebührenden Intereſſen, und 


den, ſowohl während des Prozeſſet; 
als auch im Exekuzionswege ausge⸗ 


— E 


legten am n. :&fofgenbeh Tant 0 
liquidirenden Gerichtskoſten, für die 
Sienkiewicziſche Maſſe ans Gerichts⸗ 
depoſitum im baaren Gelde erlegen. 
4. Der Käufer wird die übrigen 
auf diefen Gütern haftenden Schul⸗ 
den, die bey der Lizitazion werden li⸗ 
quidirt werden, übernehmen, Falls 
die Gläubiger wegen nicht vorherge⸗ 
gangener Aufkündignng die Zahlung 
anzune men ſich weigern ſollten. 
J. Der Käufer erhält nach vollzo⸗ 
genen obigen Bedingungen das Ei⸗ 


Bedingungen nicht vollziehen, ſo wer⸗ 


koſten binnen 30 Tagen neuerdings 
lizitirt werden, mit dem Vorbehalt: 
daß wenn jemand bey der zweyten Li⸗ 
zitazion dieſe Güter für einem gerin⸗ 
geren Preis, als den er angeboten 
hat, kaufen würde, er den abgehen⸗ 
den Betrag für die Maſſe des Schuld⸗ 
ners zu bezahlen, ſchuldig ſeyn wird. 
Uibrigeus werden alle auf dieſen 
Gütern ſichergeſtellten Gläubiger er 
mahnet: daß ſie ohne eine beſondere 
Vorladung zu gewärtigen, ihre Ge⸗ 


J rechtſame einmelden, weil fie anders 


ihres Rechtes auf dieſe Güter verlu⸗ 
ſtig werden. 


Krakau am 17. Novemb. 1806. 
Joſeph, von Nikorowitz. 
V. Lichocki. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Nathſchluſſe ber kk. keg⸗ 
Yan Landrechte. 
Pauminger. 3 
Von 


„ 


| 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit» 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß Joſeph Porzencki, Erb⸗ 
herr der in Weſtgalizien krakauer 
Kreiſes gelegenen Güter Bogorzyee 
am 12. Auguſt 1799 ohne letztwilli⸗ 
ge Anordnung mit Tode abgegangen. 

Es wird daher, ſeine Erbin Frau 


Onuphria Hadziewiezowa geb. von 
Borzencka, deren Wohnort unbekannt 


iſt, ſchon zum 4tenmal vorgeladen: 
daß ſie ſich zu dieſer Erbſchaft in der 
geſetzmäßigen Zeitfriſt um deſto 


gewiſſer hier einmelde; als hingegen 
in Gemäßheit des §. 624. II. Theile & 
des bürgerlichen Geſetzbuchs wird 


verfahren, und die Erbſchaft mit 


den ſich meldenden Miterben vers [| 


handelt, ihr Erbtheil aber ſo lange 
beym Gericht wird aufbewahret wer⸗ 
den, bis ſie ſich entweder wird ge⸗ 


meldet haben, oder aber nach Ver⸗ 


lauf der geſetzmäßigen Zeitfriſt ſie für 
‚todt wird erklärt werden. 
Krakau den 1. Dez. 1806. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
Sterneck. 


Marx. 1 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


kakauer Landrechte. 


Elsner. 3: 


Na cher i ch t. 
Von dem k. k. galizischen Lan⸗ 


desgubernium wird anmit zur allge⸗ 


meinen. Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 


a 


anzubringen haben. 


daß in Folge höchſten Hofkanzley⸗ 
dekrets vom 3. November l. J. zur 
Wiederbeſetzung der an der krakauer 
Univerſität offen ſtehenden Lehrkan⸗ 
zel der mediziniſchen ſpeziellen Thera. 
pie und Klinik, der Konkurs am 
17. Jäner 1807 an der Univperſität 
zu Krakau, und an dem Lyzäum zu 
Lemberg abgehalten werden wird, 
und daß ſich die Lehramtskandidaten 
diet falls in Krakau bey dem Direk⸗ 
torate der mediziniſchen Fakultät, und 
zu Lemberg beym Direktorate des chy⸗ 
rurgiſchen Studiums zu melden haben. 

Lemberg den 28. Nov. 1806. 2 


Ankündigung. 
Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 


jährlicher 300° fir, verbundenen erle⸗ 


digten Syndikatsſtelle bey dem neu 
marker Magiſtrate ſandecer Kreiſes 


wird der Konkurs mit dem Behyſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Stelle zu erhalten wünſcher,, 
ihre mit den nöthigen Beheſfen, und 
vorzüglich mit den Eligibilitätsdekre⸗ 


ten ex utruque Iineg, und den N 
geſchriebenen Moralitätszeugniffendir 


ſehenen Gefüche längſtens bis 3 1. Dez 


l. J. bey dem neuſandecer 


Kreisamt 


Krakau den 20. Dez. 1806. ntvggz⸗ 


b Ankündigung. ei 
Da bie, mit einem Gehalk von 

1000 fir. verbundene ſtädtiſche ns 

x 6 Now 


arztenftelfe in Czuzawa in der Bufos 

sing in Erledigung gekommen iſt⸗ 
fo Wind zur Befeyung dieſer erledig⸗ 
ten Wundarztſtelle der Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 


Kompetenten ihre Geſuche mit den 


nöthigen Belegen zur Erlangung der⸗ 

ſelben binnen 4 Wochen an die hohe 

Landesſtelle einzuſenden haben. 
Krakau den 5. Dez. 1806. 3 


— 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird al⸗ 
fen jeden, denen daran gelegen, mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts öffentlich 
bekennt gemacht: daß der Peter Ko⸗ 
znicki om 18. Oktober l. J. ledigen 
Standes mit Tode abgegangen. In⸗ 
fonderheit aber werden die Teſtament⸗ 
erben, deren Wohnort unbekannt At, 
als: die nach des Erblaſſers Brü⸗ 
dern Appollinaris Koznicki hinterlaſ⸗ 


— 867 — 
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ſenen 5 Töchter Catharina, Conſtan⸗ 


tia, Thereſia, Antonina und Ma⸗ 
rianna, wie auch die Erben des Ro⸗ 
chus Koznicki, deren Namen unbe⸗ 
te find, K. chli der Hie⸗ 
rofſchinus Kozüſcki, dann die Erben 
der beyden Schweſtern, nehmlich: 
der Catharina Plachecka und Nofa 
Sypniewska vorgeladen: daß ſie ſich 
zur Uibernahme dieſer Erbſchaft in 
Gemäßheit des H. 624. II. Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuchs erklären, und 
ſich zugleich als Erben aus weiſen; 
weil hingegen die Verlaſſenſchaftsab⸗ 
handlung mit dem ſich meldenden Er⸗ 


ben wird beendigt werden, oder wenn 


ſich gar niemand melden ſollte; wird 
der Nachlaß in der Gerichtsverwah⸗ 
tung bleiben, bis fie für todt wer⸗ 
den erklärt werden können. 
Krakau den 17. Novemb. 1806. 
Joſeph von Nikorowicz. 
W. Roskoſchny. 


Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. f 
Pauminger. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio 
der Königreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Hammerſchmidt 
Karl Olgonowski, Lukas Lojek, und 
Blaſius Lojek ſammt Weib und Kin⸗ 
dern, zuſammen 9 Perſonen ausma⸗ 
chend, ais dem Kammeral⸗Dorfe 
Krupinski fiedlcer Kreiſes, ins Preuſ⸗ 
ſiſche ausgewandert, und deren Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; fo wer 
den dieſelben in Gemäßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15, Juni 1798. §. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hitmit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen die⸗ 
ſelben nach der Vorſchriſt des Geſe⸗ 
ges verfahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den neunzehnten 
November des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. + 
Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 3 
got» 


ige 


Konkurs. 


nzeſo wer Kreik arztes Dr. Oerter ein 
mit dem jährlichen Gehalte von 
600 flr. verbundenes Kreiey hyſikat in 
Erledigung kömmt, ſo wird wegen 
deſſen Beſetzung gewöhnliche maßen der 
Konkurs eröfnet, und den Ko mpe⸗ 
tenten mit dem Beyſatze bekennt ge: 


macht, daß fi ihre mit den dießfalls 9 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen verſehene 


Geſuche ſpäteſtens bis 28. Dezember 


l. J. bey der hohen Landesſtelle ein⸗ 


zureichen haben. 
Krakau den 30 Nov. 1806. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 26. Dezember. 

Der Herr Ant. von Karwitzki mit 

5 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 304., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Jofeph Kail, Profeſſor 
der Oekonomie, wohnt jn Stra⸗ 
dom, Nr. 16. koͤmmt ven Wien. 

Oer koͤnigl. preuſſ. Seldihger Herr 
Joh. Schmidt, wohnt in Stradom, 
Dr. 14. koͤmmt von Koͤnigsberg. 

Am 27. Dezember. 

Der Herr Thom. von Brzozowski mit 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz, 

Nr. 48., kömmt vom Lande. 


Der Herr Joh. von Strzizowoski wohnt 


in der Stadt, Nr. 676., koͤmmt 


vom kande. 1 4 
Der: Herr Franz von Zawichowski | 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 


Stadt, Nr. gr. , koͤmmt von Lenkg⸗ 
witze aus Oſtgalizien. | 


h Dem Schneider Alex. Sendrakowski f.. 


Am 29. Dezember. 


Da durch die Peuſtonirung des i Oer Herr Barthol. von Bitzkowski 


mit 2 Be dienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 452, koͤmmt vom 
Lande. 5 
Der k. k. Oberlieutenant Herr Mich. 
von Pruski, wohnt in Kleparz 
Nr. 23 1. koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 

g Am 28. Dezember. 
Der Bediente Franz Biletoski, 40 J. 

alt, an der kungenſucht, im St. 
Lazarſpitc l. 
Dem Weiß backer Franz Trziska ſ. S. 
Franz, 4 J. alt, an Geſchwuͤren, 
in: der Stadt, Nr. 348. 

Am 26. Dezember. 


S. Thom 9 T. alt, an Konvul⸗ 

ſionen, in Kleparz, Nr. 20. 

Die Wittwe Salom. Janowa, 60 J. 
alt, an der Abzehrung, im St. La⸗ 
zarſpital. 0 

N Am 27. Dezember. 

Dem Vindermeiſter Joh. Gontka f. 
S. Martin, 2 M. alt, an Konvul⸗ 
fionen, in Kleparz, Nr. 65; 

Die Bürgerin Jul. Ptoſchinska 38 J. 
alt, an der Lungenentzuͤndung, in der 
Stadt, Nr. 73. 

Am 28. D er. 

Dem Tagloͤhner A lade 5 
Katharina, 3 J. alt, an Pocken, in: 
der Stadt, Nr. 454. 

Die Mehlhändlerin Mar. Popieletzka, 

27 J, alt, an Nervenſchlag, auf 

dem Sand, Nr. 68. 

Der Kaufnmnn Paul Banaßiewitz, 30 J. 

alt, an Konvulſianen, in der Stadt, 


Nr. 649. 


* 


deut und verlegt bei Zofepf; Georg Trafler, F. F. Gaberviaf Buchbrucker⸗ 


unge * 


